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Item sinnd, wie hieuor in der Ein-
namb zu ersechen, diss 1699ist
Jahr bey beedn Churfürstlichen
Mihlen 761 Sudt Malz gebrochen
worden vnd von jeder 1 fl.
30 kr. Brecherlohn per Empfang
kommen, weillen aber solches blos
darumb geschechen, das man

Mihlwerckh die jehrliche Mihlnuzung sechen
khan. Als würdt solches Brecher-
lohn diss Orths widerumb ab-
geschriben mit 1141 30  

 
Jacob Mayr, Burger vnd Crammer
alhier zu Kelhaimb, hat zu Aus-

Gemaine Aus- frischung der Malz Thennen gleich
gab wie alle Jahr geschechen, ain

Salzscheiben hergeben vnd dar-
für empfangen 3 15  

 

Nitweniger vmb vnderm Jahr
zu verschaidenmahln hergebne

thuet 1202 55  
 

[fol. 131r]

Negl vnd etlich Pfundt Eisen einge-
Gepeu nommen lauth nebenfindiger Verzaich-

nus 5 20  
 

So sint vermög nebenfindiger Bschein-
ung von Agnes Vrsula Weissin,
Wittib vnd Handlsfrauen zu In-

Schreibmaterialien golstatt, drey Ris Schrobenhauser
Pappier, jedes per 1 fl. 40 kr. er-
khaufft vnd derselben in Summa
guetgethon worden 5   

 
122Item hat man im 8. Extract vmb er-
khaufften Waizen vmb ain Kreizer
zu wenig ausgeworffen, so diss Ohrts
noch per Ausgab gebracht würdt, id est  1  

 
Vnnd nach zaig Cassten Registers dise
lesste Extractzeit 247 Schaf 10 [Metzen]
Waizen erhandlet vnd in Suma
hieruor ausglegt 8655 43 4

122 Dieser und der folgende Absatz werden von einer nach rechts offenen Klammer umfasst, an der links
der Text „Waizenkauf“ steht.


